
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht eder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Sonnabend, den 21. Mai 1927

Kleine Zeitung für eiſlige Leſer
Jm Preußiſchen Landtag wurde der vorliegende Mi

trauensantrag gegen das Kabinett Braun mit 216 gegen 1
Stimmen abgelehnt. Darauf wurde der Geſamtetat an
genommen und der Landtag vertagte ſich bis zum 20. Juni

Der franzöſiſche Außenminiſter, Briand, ſtellte feſt, daß
der Londoner Beſuch Doumergues bewieſen habe, daß die
Entente Cordiale ſeſter denn je ſei.

Nach engliſchen Blättermeldun gen ſteht der Bru enEngland und Rußland nahe bevor ter v e
Aus Newyork wird gemel

dem direkten Flug Amerika
p.

daß Kapitän Lindbergh zu
tis aufgeſtiegen ſei.

C

Wettkämpfe
Dem Trauerſpiel des mißlungenen Ozeanfluges

der beiden franzöſiſchen Piloten, deſſen Fehlſchlag in
Frankreich wie ein großes nationales Unglück einpfunden
wurde, folgte das über acht Tage dauernde Zögern der
beiden amerikaniſchen Flieger, die zuerſt verkündet hatten,
ſie würden den Gegenflug nach Europa alsbald antreten,
gleichviel, ob das Unternehmen der Franzoſen gelinge oder
nicht. Es ſollen ſich da Streitigkeiten geſchäftlicher
Art mit den Auftrags- oder Geldgebern entwickelt haben,
e ahnte hat aber auch das Schickſal Nungeſſers
etwas dämpfend gewirkt. Nun ſoll nach den letzten Nach
richten einer der Amerikaner aber doch abgeflogen ſein.
Man wird alſo abzuwarten haben, ob er das Glück beſſer
zwingen wird als die Franzoſen.

Vorläufig iſt die Überquerung des Ozeans in einem
oder zwei Tagen jedenfalls noch unſicher. Hat Dr. Ecke ner
ſeinen Zeppelin in rund vier Tagen nach Newyork über
geführt, ſo konnte ihm dieſe Leiſtung noch von keinem
Konkurrenten nachgemacht werden, und wenn auch unſere
großen Schiffahrtsgeſellſchaften immerhin ſchon für eine
nahe Zukunft mit einem regelmäßigen Luftverkehr zwiſchen
der Alten und der Neuen Welt rechnen, die Praxis bleibt
einſtweilen hinter dieſen Möglichkeiten doch noch recht
weit zurück. Um ſo erfolgreicher bemühen ſich die Schiff
bauingenieure um ſtändige Abkürzung der Fahr
zeiten für die Verbindung von Küſte zu Küſte. Jetzt
ſind ſie ſchon ſo weit, die Entfernung zwiſchen Europa
und Südamerika, die bislang nicht unter drei Wochen
zurückzulegen war, auf 16, ja auf 14 und gar, wenn die
Nachrichten aus Italien nicht leere Übertreibungen dar
ſtellen, auf 12 Tage zurückzuſchrauben. Hier entwickelt
ſich ein Wettbewerb unter den Völkern, den man nur als
ſegensreich bezeichnen kann. zumal die Auswanderung
nach den ſüd amerikaniſchen Staaten um ſo mehr anwachſen
muß, je hartnäckiger die Nordamerikaner ihre Grenzen
gegen Europa ſo gut wie geſchloſſen halten. Die Groß
herzigkeit, deren ſie ſich ſonſt in allen Dingen ſelber ſo
gern rühmen, läßt in dieſer Beziehung nun einmal
vielerlei zu wünſchen übrig zum Schaden der Völker,
die ihren Geburtenüberſchuß auf eigenem Grund und
Boden nicht mehr unterzubringen vermögen, wie Jtalien,
oder die durch Friedensverträge, wie den von
Verſailles, daran verhindert werden, ihn aus eigener
Wirtſchaftskraft zu beſchäftigen und zu ernähren. Wenn
hier nicht neues Unglück in der Welt entſtehen ſoll, müſſen
beizeiten Ventile anderer Art bereitgeſtellt werden.

Der Wettkampf freilich, der jetzt zwiſchen England
und den Regierenden von Moskau ausgekämpft wird,
iſt ſchon eine verteufelt weniger ſpaßige Angelegenheit.
Faſt könnte man auch hier ſagen rechter Hand, linker
Hand, alles vertauſcht. Die hoch kultivierten, auf ſtrenge
Rechtlichkeit eingeſchworenen Miniſter Seiner großbritan
niſchen Majeſtät laſſen die Polizei in ein mehr oder
weniger durch diplomatiſche Jmmunität geſchütztes, mehr

oder weniger amtliches Gebäude der ruſſiſchen Handels
delegation mit allen Mitteln großſtädtiſcher Fahndungs-
kunſt einfallen, laſſen dort eine Razzia größten Stils
durchführen, Hunderte von Menſchen nach Waffen und

verdächtigen Papieren unterſuchen, Mauern aufmeißeln,
Geldſchränke mit Feuer und Schwert aufbrechen, mit der
geheimnisvollen Begründung, daß im Kriegsminiſterium
ein Dokument von größter ſtaatspolitiſcher Bedeutung ab
ſhanden gekommen ſei, das unbedingt wieder zur Stelle
geſchafft werden müſſe. Und die Moskauer Regierung,
ſonſt nicht gerade ausgezeichnet durch den Ruf als unent
wegte Hüterin bürgerlicher oder gar kapitaliſtiſcher Rechts
und Moralanſchauungen, proteſtiert entrüſtet gegen den
Schimpf, der ihren Leuten in London auf dieſe Weiſe an
getan wurde, verlangt Entſchädigung und Genugtuungn Garantien gegen eine Wiederholung ſolcher Polizei

für Amts und

Gemrinder-Hehörden

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
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Geſchäſtsverkehrs und ſchwört Stein und Bein, daß ſie
feſt entſchloſſen ſei, jedweden Handelsverkehr mit England
einzuftellen, wenn man nicht endlich die diplomatiſchen
Beziehungen mit dem Sowjetſtaat aufnehmen werde.

Wer in dieſem Rennen Sieger bleiben wird, läßt ſich
heute noch nicht mit Beſtimmtheit ſagen. Sicher iſt nur,
daß man in England die Ruſſen ſatt hat vis
zum Halſe und daß man ſich die Fortſetzung ihrer
internationalen Politik gegen die Weltintereſſen des Bri
tiſchen Reiches unter keinen Umſtänden länger gefallen
laſſen will. Soll jetzt endlich die ſchon ſeit langem ange
ſtrebte Einheitsfront der weſtlichen und möglichſt auch der
mitteleuropäiſchen Kulturſtaaten gegen den Oſten zuſtande
kommen Wenn man die Reden lieſt, die beim Staats
beſuch des Präſidenten der Franzöſiſchen Repu

b lik in London gehalten worden ſind, möchte man faſt
glauben, daß die neu beſiegelte Entente zunächſt einmal
gegen Rußland ihre Trumpfkarte auszuſpielen beabſichtigt.
Man könnte ja verſuchen, Deutſchland durch gewiſſe
Verſprechungen, die mehr ſeine Weſt als ſeine Oſtgrenze
betreffen, zum Anſchluß zu bewegen, obwohl man eigentlich in London wie in Paris nachgerade wiſſen müßte, daß
Verſprechungen von dieſer Seite her bei uns an Zug
kraft ſehr viel verloren haben. Die Ruſſen würden, wenn
England wirklich alle Beziehungen zu ihnen abbrechen

ſollte, um Gegenſchläge kaum verlegen ſein ſoviel ver
ſtehen ſie ſchon von den Regeln des Boxkampfes, um ihren
Gegner nicht dort zu treffen, wo ſie ihm nichts anhaben
können, ſondern an ſeinen verwundbaren Stellen, deren
Sitz ihnen ja gewiß nicht verborgen geblieben iſt. Die
Welt genießt hier jedenfalls ein Schauſpiel, wie es ihr
noch niemals geboten worden iſt. Neue Zeiten, neue
Unſitten auch im diplomatiſchen Kriegsſpiel der

Nationen! Dr. Sy.Lindbergh nach Paris abgeſlogen.

Jm Eindecker über den Ozean.
Der amerikaniſche Hauptmann Lindbergh iſt auf

dem Newyorker Flugplatz Curtiß Field mit ſeinem
Ryan-Eindecker zum Fluge nach Paris geſtartet.

Die ganze Welt verfolgt das Unternehmen Lindberghs
mit um ſo größerer Anteilnahme und Spannung, als ſeine
Vorgänger, Nungeſſer und Coli noch immer verſchollen ſind.
Lindbergh hatte lange mit der Abreiſe gezögert, weil er vor
allem gutes Wetter für ſeinen Flug haben wollte. Kurz
vor dem Start tröpfelte ein feiner Regen, aber das Wetter
beſſerte ſich an der amerikaniſchen Küſte; nach dem Start
war an der Küſte das ſchönſte Wetter. Der zweite Ozean
flieger, Bird, drückte Lindbergh vor ſeinem Aufſtieg die
Hand und wünſchte ihm gute Reiſe. Einige tauſend
Neugierige waren ſchon lange vor dem Abfluge in Curtiß
Field und blieben noch zuſammen, als die Maſchine dem
Auge entſchwunden war. Die vorausſichtliche Flugzeit
Lindberghs ſoll 40 Stunden betragen. In Fachkreiſen
weiſt man auf den Vorteil von Lindberghs Maſchine hin,
n im Gegenſatz zu der von Nungeſſer Funkwechſelgerät

eſitzt.

Uber Nungeſſer laufen täglich widerſprechende Mel
dungen ein. Ein Küſtenwachſchiff, das einen Aeroplan
flügel gefunden und ins Schlepptau genommen hat, iſt
nach New London unterwegs Das Wachſchiff, deſſen Re
vier ſich auf der Höhe von Montauk Point befindet, hat
ſeinem Heimathafen von dem Fund funkentelegraphiſch
Mitteilung gemacht. Wie lange das Boot mit dem Aero
planflügel im Schlepptau brauchen wird, um die Strecke
zwiſchen ſeinem Revier und New London zurückzulegen,
iſt ungewiß. Vielleicht trägt der Fund dazu bei, das Ver
ſchwinden Nungeſſers aufzuklären.

Die erſten Verſuche, den Ozean zu überfliegen, gehen
bis auf das Jahr 1919 zurück. Dem Engländer Alcock
gebührt der Ruhm, im Jahre 1919 mit einem Landflug
zeug von Neufundland nach Jrland geflogen zu ſein. Die
Kberquerung des Ozeans mit dem Luftſchiff 3. R. III
wird aber auch heute noch als das Glanzſtück des Flug
ſportes angeſehen. t

Relchöpoſtminiſtet Schäte
n er die Portoerhöhungen.

Der ſchöne Traum des 10-PfennigTarifs.
Jm Arbeitsausſchuß des Verwaltungsrats der Deut

ſchen Reichspoſt hat jetzt die Ausſprache über die vom
Reichspoſtminiſter vorgeſchlaggene Erhöhung der Poſtge

altacken auf die unbeſtrittenſten Grundſätze internationalen bühren begonnen. Der Reichsvpoſtminiſter leitete die Ver

„andlungen mit einer Anſprache ein und vetonte, daß ver
faſt einmütige Proteſt der deutſchen Wirt
ſchaft gegen die geplante Portoerhöhung wie alles in
der Welt auch eine gute Seite habe. Das Ausland würde
ſich davon überzeugen können, daß ſchon die jetzt vorge
ſehenen Gebührenerhöhungen von der deutſchen Wirtſchaft
als untragbar abgelehnt werden und weitere Belaſtungen
des deutſchen Volkes durch Heranziehung der Deutſchen
Reichspoſt zu den Dawes- Leiſtungen wirtſchaftlich un
möglich ſei.

Der Miniſter verteidigte im übrigen die geplanten
Portoerhöhungen und wies darauf hin, daß die Reichspoſt
mit ihren Sätzen ſich jetzt nur der allgemeinen Preislage
angleichen möchte. Der bisherige 10-Pfennig-Tarif habe
im deutſchen Volke vier Jahre lang den ſchönen
Traum genährt, daß die Zehnpfennigmarke auch
zehn Pfennig Wert hätte. Dieſer 10-Pfennig-Tarif war
aber eine objektive Unwahrheit, an der die
Deutſche Reichspoſt vier Jahre lang ſchwer getragen hat.
Der Miniſter drohte, wenn keine Deckung der Ausgaben
der Poſt durch Gebührenerhöhung erzielt werden könnte,
mit Rückſichtsloſigkeit ſofort jede weitere Ausgabe einzu
ſtellen, das Bauprogramm möglichſt ſtillzulegen, wobei
dann mehrere tauſend Arbeiter entlaſſen werden müßten
n Schluß wandte ſich Dr. Schätzel h das in der

effentlichkeit an die Wand gemalte Geſpenſt einer
neuen niflation. Die Reichsbank fühle ſich ſtarkgenug, für weitere Stabiliſterung unſerer Währung zu
ſorgen.

Miniſterrede auf der Hanſabundtagung.

Dr. Curtius über die Zollpolitik.
Auf der Berliner Tagung des Hanſabundes ergriff

auch der Reichswirtſchaftsminifter Dr. Curtius das
Wort. Die Ausarbeitung eines einheitlichen Zolltarif
ſchemas werde von der Genfer Wirtſchaftskonferenz von
allen Delegierten gefordert. Frankreich habe ſich bisher
aber bei vem deutſch- franzöſiſchen Handelsabkommen zu
dieſem e her noch nicht durchringen können. Jmmer-
hin erhofft der Miniſter eine baldige endgültige Regelung
der deutſch- franzöſiſchen Wirtſchaftsbeziehungen.

Von den weiteren Reden auf der Hanſabundtagung
iſt die des Generalſekretärs Moſich beſonders hervorzu
heben, der von der jetzigen unglaublich hohen Steuerlaſt
ungünſtige Rückwirkungen für die Wirtſchaft kommen
ſieht. Uber 12 Milliarden hat das deutſche Volk jährlich
e ohne Hinzurechnung der Reparationen zu
zahlen!
Orohender Bruch zwiſchen

England und Rußland.
Das Ergebnis der Arcos-Razzia.

Der in letzter Zeit ſchon öfter drohende Abbruch der
Beziehungen zwiſchen England und Rußland wird an
läßlich der Vorgänge in der Arcos von den Londoner
Blättern allen Ernſtes wieder in Ausſicht geſtellt. Nach
der „Daily Mail“ kann es als ſicher gelten, daß die
britiſche Antwortnote auf den ruſſiſchen Proteſt wegen des
polizeilichen Vorgehens gegen die Arcos die Mitteilung
der Beendigung des Handelsabkommens enthalten wird.
Gleichzeitig meint das Blatt, daß es keine überraſchung
verurſachen würde, wenn zugleich die diplomatiſchen Be
ziehungen zwiſchen beiden Ländern gelöſt werden würden.
Jn ähnlichem Sinne äußert ſich die Weſtminſter Gazette“,
die ausführt, daß die Frage des Abbruchs der Beziehun
gen mit der Sowjetregierung innerhalb der allernächſten
Tage entſchieden wird. Eine ſtarke Gruppe innerhalb des
engliſchen Kabinetts ſei für den völligen Bruch

Das Ergebnis der Arcosrazzia wird in miniſteriellen
Kreiſen als volle Rechtfertigung der unternommenen
Aktion angeſehen. Es wird angensmmen, daß ruſſiſche
Agenten in Fühlung mit Mitgliedern der kommuntiſtiſchen
Bewegung in England ſtanden und daß im Arcosgebäude
eine Zahlungsliſte gefunden wurde.

Die Konferenz London
Das „dornige Rheinlandproble m.

Die Londoner Reiſe des Präſidenten der Franzöſiſchen
Republik Doumergue, und des franzöſiſchen Außen
miniſters Briand ſtehen in der Pariſer Offentlichkeit im
Vordergrund des Intereſſes Verſchiedene Blätter haben
den franzöſiſchen Außenminiſter über die Eindrücke ſeiner
Reiſe befragt. Briand betonte in ſeiner Erwiderung, daß
der Londoner Beſuch bewieſen habe, daß die „Entente
Cordiale“ feſter denn je ſtehe



Nach der „Chieagv Tribune“ ſoll es ſich bei der wich
tigen Londoner Unterredung zwiſchen Briand und
Chamberlain um einen richtigen diplomatiſchen
Handel zwiſchen der engliſchen und der franzöſiſchen
Regierung gehandelt haben, und zwar auf folgender
Grundlage: Frankreich erklärt ſich damit einverſtanden,
der engliſchen Führung in der Politik gegenüber Moskau
zu folgen 2 England willigt ein, ſich der Führung Frank
reichs in der Rheinlandpol itil anzuſchließen;
3. Frankreich erklärt ſich bereit, dem engliſchen Standpunkt
betreffend die italieniſche Politik beizutreten; 4. Frank
reich wird ſich den engliſchen Standpunkt in der Chinga
politik zu eigen machen.

Man habe ſich zwar außerordentlich bemüht, den Ge
danken von vornherein zu zerſtören, daß dieſer Handel ein
endgültiges Fiasko des Locarnopaktes
bedeute, und man habe ſich bemüht, im Gegenteil hervor
zuheben, daß die neue Entente logiſcherweiſe als eine Ver
ſtärkung des Locarnoabkommens angeſehen werden müſſe,
obwohl keine Erklärung dafür gegeben ſei, wie man hierzu
gelangen könne.

Jntereſſant in dieſem Zuſammenhang iſt die Feſt
ſtellung des „Daily Telegraph“, daß die vorläufige Tages
ordnung der nächſten Völkerbundratsſitzung nicht die
Frage der Rheinlandräumung enthalte. „Wenn,“ ſo ſagt
das Blatt, „die deutſche Regierung nicht noch in elfter
Stunde ſelbſt darauf beſtehen ſollte, die Räumungsfrage
aufzuwerfen, ſo würde das dornige Rheinlandproblemn
von neuem vertagt werden.“
Der Polenterror in Oſtoberſchleſien.

Deutſche Erfolge bei Betriebsratswahlen.
Wie groß der polniſche Terror bei den letzten Kom

munalwahlen in Oſtoberſchleſien war, geht am beſten
daraus hervor, daß zurzeit noch 40 am Wahltage von den
Polen ſchwer verletzte Deutſche in den Krankenhäuſern
liegen. über die Schikanierung der deutſchen Minder
heiten kann man ſich am beſten ein Bild machen,
wenn man hört, daß B. in der Gemeindevertretung
von Lipine von der polniſchen Fraktion ein Dringlich
keitsantrag eingebracht worden iſt, nach dem in Zukunft
die deutſchen Gemeindevertreter ſich bei den Sitzungen
nur der polniſchen Sprache bedienen ſollen. Jn der Be
gründung des Antrages wurde von dem Sprecher der
polniſchen Fraktion wörtlich erklärt: Wir Staatsbürger
erſter Klaſſe können nicht zulaſſen, daß uns Staats
bürger zweiter Klaſſe das ſind die Vertreter
der Minderheit terroriſieren.

Trotz aller dieſer Terrorakte läßt ſich das deutſche
Element in Oſtoberſchleſien nicht einſchüchtern. So haben
die in den letzten Tagen auf der GräſinLaurgaGrube in
Königshütte vorgenommenen Betriebs- Und Angeſtellten
wahlen wieder eine überwiegende deutſche Mehrheit er
bracht. Für die Angeſtellten entfielen auf die deutſche Liſte

auf die polniſche Liſte 32 Stimmen. Ahnlich liegt es
ei den Betriebsratswahlen, wo auf die deutſche Liſte 698,
uf die polniſche Liſte 552 Stimmen abgegeben wurden.

Vertagung des Reichstages.
G. Sitzung.) B. Berlin 19. MaiDer Reichstag nimmt in allen drei Leſungen das Ab

kommen zwiſchen Deutſchland, der Freien Stadt Danzig
und Polen über die Durchführung des Artikels 312 des Ver
ſailler Kertrages hinſichtlich der Freien Stadt Danzig an. Es
folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs über die
Erlaubnispflicht für die Herſtellung von Zünd-
hölzern. Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Curtius erklärt,
von Schädigung der deutſchen Intereſſen könne keine Rede ſein.
Die Ablehnung des e würde die Sprengung desSyndikats und die Beſeitigung der deutſchen freien Fabriken
bedeuten. Bei Annahme des Geſetzes ſeien die Vorteile für
die deutſche Volkswirtſchaft eine Beſchränkung des Schweden

iruſts auf 65 Prozent der Zündholzproduktion, die Beſeitigung
der Gefahr weiterer Uberfremdung, 50prozentige Beteiligung
am Syndikat, deutſcher Vorſitz und deutſche Majorität im Auf
ſichtsrat uſw. Der heutige Kleinhandelspreis ſür Zündhölzer

werde veibehalten. Abgeordneter Heinig Soz.) verlangt
die Ablehnung der Vorlage und Ausarheitung einer neuen
Die Abgeordneten Rippel (Otn.) und Schlick (Ztr.) ver
keidigen den in Genf weilenden Abgeordneten Behrens
(Dtn gegen die in dieſer Angelegenheit auf ihn geführten An
griffe Nach einigen weiteren Bemerkungen ſchließt die Aus
ſprache und das Geſetz wird in allen Leſungen und auch in der
Schlußabſtimmung gegen Demokraten, Sozialdemokraten und
Kommuniſten angenommen. Annahme findet auch eine
Entſchließung des Bildungsausſchuſſes über Berufsſchulkurſe
für Schulentlaſfene, die der beruflichen Aus und Fort
bildung dienen ſollen. Darauf vertagt ſich der Reichstag bis
zum 14. Juni.

Preußiſcher Landtag.

(290. Sitzung.) t. Berlin, 19. Mai.
Die dritte Leſung des Staatshaushalts beginnt mit der

Ausſprache zu dem Etat des Jnnern. Abg. Dr. von Winter
feldt (Otn.) tadelt die Knebelung der Beamten in ihrer
Meinungsſreiheit. Der Miniſter beſetze die Beamtenſtellen
nach dem Parteibuche. Die Kundgebungen der Polizeibeamten
verbände ankäßlich des Stahlhelmtages wären autoritätsunter
grabend geweſen. Die Deutſchnationalen hielten am Geiſt von
Potsdam feſt. Jnnenminiſter Grzeſinſti führt aus, die poli
tiſchen Beamten müßten ſelbſtverſtndlich nach politiſchen Ge
ſichtspunkten ausgewählt werden. Jm übrigen würden die
Beamten nach der Tüchtigkeit ernannt. Zu den Außerungen
der Polizeibeamtenverbände beim Stahlhelmtage ſei ihnen das
Nöotige eröffnet worden. Als der Miniſter andeutet, die
Deutſchnationalen ſchienen den Fall Wrisberg immer
wieder zu erwähnen, weil ihnen dieſe bedauerliche Angelegen
heit nicht ganz unerwünſcht kam, entſtanden auf der Rechten große
Unruhe und lebhafter Widerſpruch. Der Miniſter fuhr fort,

oligeibeamte im Fall Wrisberg habe pflichtgemäß ge
andelt. Die Regierungsbeamten hätten an der Stadionfeier

in Potsdam nicht teilnehmen können weil man ſich dort geweigert habe, die Reichsfarben zu zeigen. Er werde ſchriftlich
verfügen, daß ein politiſcher Beamter an keinen Veranſtaltun
gen teilnehmen dürfe, wenn die Reichsfarben nicht gezeigt
würden Jn der Debatte erklärt Abgeordneter Wiedemann
(Etn) die Außerungen des Miniſters zum Fall Wrisberg als
unerhört. Der Redner hält der Sozialdemokratie die Fälle
Barmat, Heilmann und Kuttner vorNach einer Reihe von perſönlichen Auseinanderſetzungen
wird der Etat des Jnnern erledigt und das Haus geht zum
Kultusetat über. Kultusminiſter Dr. Becker erklärt auf
eine deutſchnationale Aufrage, die Kbertragung etwaiger ſtaats-
feindlicher Tendenzen auf Vorführungen des Staatstheaters
würden nicht gebilligt. Dann beginnt die Beratung des Haus

Hhalts für Voltswoylfayrt. Volkswohlfahrts miniſter Hirtſteſer
erläutert ſeinen Standpunkt zu dem zunächſt für Berlin ge
planten Bauvorhaben. Der Miniſter bleibt bei ſeiner Ableh
nung aus den ſchon bekannten Gründen. Schon jetzt habe das
Bekanntwerden der Pläne große Steigerung der Bauſtoffpreiſe
hervorgerufen. Beim Etat der Allgemeinen Finanzverwaltung
wies Finanzminiſter Höpker-Aſchoff darauf hin, daß die Er
haltung des Altwohnraumes durch Bereitſtellung indirekter
Hauszinsſteuererträge berückſichtigt werde. Abgeordneter
Hecken (Dtn.) vefürchtete, das kommende Reichsrahmengeſetz
werde den Ländern nur noch die Entſcheidung in Kleinigkeiten
laſſen. Abgeordneter Ladendorff (Wirtſchaftsp) erklärte ſeine
Partei werde den Etat ablehnen Nunmehr trat Vertagung ein.

e

Vertagung des Preuß. Landtages.
e Sitzung.) tt. Berlin, 20. Mai.in interfraktioneller Jnitiativgeſetzentwurf, wonach dasSchutzpolizeibeamtengeſetz vom 16. Auguſt 2 da

hin geändert wird, daß nach einer Geſamtdienſtzeit von
18 Dienſtjahren eine Entlaſſung nur noch dann erfolgen kann,
wenn der Beamte nach dem Urteil ſeiner Vorgeſetzten die für
ſeine dienſtliche Verwendung nötige Fähigkeit nicht mehr be
ſitzt, wird in allen Leſungen angenommen. Man geht zu den
Abſtimmungen über.

Mißtrauensvotum abgelehnt.
Das kommuniſtiſche Mißtrauensvotum gegen das Geſamt

kabinett wird mit 216 gegen 136 Stimmen unter dem Beifall
der Regierungsparteien abgelehnt. Abgegeben wurden 352
Karten Für das Mißtrauensvotum ſtimmten die Deutſch
nationalen, Völkiſchen, Deutſch Hannoveraner und Kommu
niſten, während ſich die Deutſche Volkspartei und die Wirt
ſchaſtspartei an der Abſtimmung nicht beteiligten

Bei der Domänen und Forſtverwaltung werden u. a. Aus
ſchußanträge angenommen, die den ſyſtematiſchen Verkauf von

Streuparzellen und Ankauf und Aufforſtung von HSdländereienSenat ſtin Maſuren fordern. andwirtſchaſtsetat werden Anträge angenommen, die von Oſtdeutſchland und der ober
ſchleſiſchen Kohleninduſtrie geforderten Waſſerſtraßen in Bau
zu nehmen und 1928 eine erſte Baurate für die Kanaliſierung
der Weſer einzuſetzen. Ab gelehnt wird der von der
Wirtſchaſtlichen Vereinigung unterſtützte völkiſche Antrag auf
Vorlegung eines Geſetzes über die Warenhausſteuer. Beim
Juſtizetat werden Anträge auf Erweiterung und Neubauten
don Juſtizgebäuden dem Hauptausſchuß überwieſen

Beim Kultusetat wird in namentlicher Abſtimmung
mit 178 gegen 107 Stimmen des Zentrums und der Kommu
niſten bei 108 Enthaltungen der Deutſchnationalen ein deutſch
volksparteilicher Antrag angenommen, der das Staats
miniſterium erſucht, bei der Vorberatung des Reichs
ſchulgeſetzes für die Erhaltung der beſtehenden Simul
tanſchule einzutreten. Bei der allgemeinen Finanz
verwaltung werden Entſchließungsanträge zur Haus
zinsſteuer dem Hauptausſchuß überwieſen Mit großer Mehr
heit wird der Antrag angenommen, der das Staatsminiſterium
beauftragt, bei der Reichsregierung und im Reichsrat gegen
die geplaänte Erhöhung der Poſt gebühren Stellung zu
nehmen.

In der Schlußabſtimmung wird der Etat mit 211 Stim
men der Regierungsparteien gegen 155 Stimmen der Deutſch
nationalen, Wirtſchaftlichen Vereinigung, Kommuniſten und
eines Teiles der Volkspartei angenommen. 26 Abgeordnete
der Deutſchen Volkspartei enthielten ſich der Stimme.

Damit iſt der Geſamtetat für 1927 verabſchiedet. Dann
vertagt ſich das Haus auf Montag, den 20. Juni.

Politiſche Rundſchan
Deutſches Reich

Eine ſpaniſche Landwirtſchaftskommiſſion in Deutſchland.
Zurzeit weilt eine ſpaniſche landwirtſchaftliche Stu
vienkommiſſion in Deutſchland, welche die deutſchen Vieh
und Pferdezuchtgebiete bereiſt hat. Die Kommiſſion, die
ſich mit großer Anerkennung über ihre Reiſe und deren
Ergebniſſe ausgeſprochen hat, iſt vom Reichsminiſter für
Ernährung und Landwirtſchaft empfangen worden, der

ſich eingehend über die während der Beſichtigungsreiſe
empfangenen Eindrücke der ſpaniſchen Herren informierte.
Bei dieſer Gelegenheit machte der Reichsminiſter für Er
nährung und Landwirtſchaft den ſpaniſchen Herren davon
Mitteilung, daß die Reichsregierung der königlich
ſpaniſchen Regierung als Dank für die hervorragende
Aufnahme deutſcher Landwirte gelegentlich der vorjäh
rigen Madrider Landwirtſchaftsausſtellung einen wert
vollen oſt preußiſchen Warmblutzuchthengſt
zum Geſchenk mache
Geplantes Qualitätsmarkenſchutzgeſetz.

Die Fraktion der Bayeriſchen Volkspartei hat im
Reichstag einen Antrag eingebracht, wonach die Reichs
regierung alsbald einen Geſetzentwurf vorlegen ſoll, der
zum Schutze von Gewerbe, Handel und Verbrauch gegen
ſchwindelhafte Anpreiſungen minderwertiger
Qualitäten die Einführung eines Qualitätsmarkenſchutzes
vorſieht, der auf Antrag verliehen wird für alle Erzeug-
niſſe, für die der Warenherſteller die in der Qualitäts-
ſchutmarke angemeldeten Mindeſteigenſchaften (der
Feſtigkeit, der Reinheit, des Gehalts uſw.) unter ent

e

Das Straßenbahnunglück in Kaſſel
Bei der ſchrecklichen Kataſtrophe kamen neun Per

ſonen ums Leben, verletzt wurden 21, davon 16 ſchwer
über die Schuldfrage iſt man nach wie vor im unklaren.
Die beiden beteiligten Straßenbahnangeſtellten werden

vorläufig noch während der fortgeſetzten Unterſuchung in
Haft gehalten Unſere Abbildung zeigt die Trümmer des
Straßenbahnwagens, der am Endpunkt der Sodesfahrt
auf der abſchüſſigen Strecke umſtürzte und dabei die Jn

ſaſſen zum großen Teil unter ſich begrub.

e

e
e

es hoher Buße garantiert. (Quaklitätsmarkenſchus
geſetz.

Aus In und Ausland
Berlin. Der Reichspräſident empfing den Reichsminiſter

des Jnnern, Dr. von Keudell, zum Vortrag
Berlin. Der Reichsrat ſtimmte dem vom Reichstag be

ſchloſſenen Geſetz zur Verlängerung des Republikſchutzgeſetzes
zu, ohne Einſpruch zu erheben. Dagegen ſtimmte nur der Ver
treter Pommerns.

München Der er v. Hindenburg undder bayeriſche Miniſterpräſident Dr. Held haben i zur
bernahme des Protektorats über das 18. Deutſche Bun
desſchießen in München bereit erklärt.

Nogales (Arizona). Wie bekannt wird, wurde ein An
ſchlag auf den Sohn des Präſidenten Calles von Mexiko in
einer kleinen Stadt jenſeits der Grenze unternommen, wohin
er ſich vor mehreren Tagen begeben hätte um an der Hochzeit
ſeiner Schweſter mit einem Newyorker Geſchäftsmann teilzu
nehmen Zwei der drei auf ihn abgeſchoſſenen Kugeln durch
löcherten ſeinen Anzug, er ſelbſt blieb jedoch unverletzt.

Schweres Straßenbahnunglück in Kaſſel

9 Tote, 19 Schwerverletzte.
Eine furchtbare Straßenbahnkataſtrophe ereignete ſich

in Kaſſel auf der nach dem Druſeltal führenden Linie 5
der Großen Kaſſeler Straßenbahn. Ein vollbeſetzter
Wagen, der ohne Führer und Schaffner zur Abfahrt bereit
ſtand, ſetzte ſich als ein Junge angeblich die Bremſe löſte,
auf der ſteilen Brabanter Straße in Bewegung, raſte gegen
einen eiſernen Maſt und ſtürzte um. Aus den Trümmern
des Wagens wurden 9 Tote, 19 Schwerverletzte und zahl
reiche Leichtverletzte geborgen

Drei Fahrgäſte ſind völlig ohne Schaden davonge
kommen. Es ſind dies ein junges Mädchen, das mit zwei
anvertrauten Kindern nach Hauſe fahren wollte und das
die Geiſtesgegenwart hatte, gleich bei Beginn der ver
hängnisvollen Fahrt die Kinder aus dem Wagen auf die
Straße zu ſetzen und dann ſelbſt nachzuſpringen. Eine be
hördliche Kommiſſion iſt beſchäftigt, um mit den Technikern
den Tatbeſtand feſtzuſtellen.

Die Stadt Kaſſel hat die Fahnen die anläßlich der
„Kaſſeler Maiwoche“ (einer Werbeveranſtaltung großen Stils)
über die ganze Stadt verteilt waren, einziehen laſſen und das
Rathaus auf Halbmaſt geflaggt. Für die Toten wird eine ge
er Gedenkfeier in einer Kaſſeler Kirche veranſtaltet
werden.Der preußiſche Jnnenminiſter Grzeſinſki ſchickte der
Stadt Kaſſel folgendes Beileidstelegramm: „Dief bewegt von
der Nachricht des furchtbaren Straßenunglücks ſpreche ich der
Stadt Kaſſel mein herzlichſtes Beileid aus Jch habe den
Regierungspräſidenten beauftragt den betroffenen Familien
meine innige Teilnahme zum Ausdruck zu bringen. Der
rühere Kaſſeler Oberbürgermeiſter Scheidemann äußerte

ich in einem Telegramm „Tief erſchüttert von dem furcht
baren Unglück, das viele Kaſſeler Familien betroffen hat,
ſpreche ich meiner Vaterftadt innigſte Teilnahme aus.

Straßenbahnunglück auch in Frankfurt a. M.
Der Güterwagen eines Rangierzuges der Frankfurter

Städtiſchen Hafenbahn ſtieß mit einem Straßenbahnzug zu
ſammen, der aus einem Motor und zwei Anhängewagen
beſtand. Dabei wurden zwei Perſonen getötet
r 20 leicht verletzt. Die Schuldfrage iſt noch nicht ganz

ärt.

Schlußdienſt.
Vermiſchte Drahtnachrichten von 20. Mai.
Beileid des Reichsverkehrsminiſters zum Kaſſeler Unglück.

Berlin Reichsverkehrsminiſter Dr. Koch hat den Ober-
bürgermeiſter in Kaſſel drahtliich gebeten den Verletzten und
Leidtragenden aus Anlaß des Straßenbahnunfalls ſein
wärmſtes Beileid auszuſprechen.

Die deutſche Evangeliſche Kirche zur Miſſiſſippikataſtrophe.
Berlin. Anläßlich der Überſchwemmungskataſtrophe im

Stromgebiet des Miſſiſſippi hat der Präſident des deutſchen
Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes, D. Dr. Kapler, an den ameri
kaniſchen Kirchenbundesrat in Newyork ein Schreiben gerichtet
worin er die brüderliche Anteilnahme des evangeliſchen Deutſch
lands an den erſchütternden Ereigniſſen zum Ausdruck bringt,
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Aufſtandsbewegung auf den Philippinen
Paris. Nach einer Meldung der Agentur Jndopacifique

aus Manila hat die Tätigkeit eines Agitators namens
Jutrencherade, der ſich zum Kaiſer der Philippinentnſeln er
klärte und den Negern Grundeigentum und Herabſetzung der
Steuern verſprach zu einer Erhebung in verſchiedenen Neger
dörfern geführt. Die Anhänger Jntrencherades hätten ſich dort
der Bürgermeiſteveten bemächtigt, die Polizei habe aber
ſchließlich die Aufſtändiſchen zur Flucht gezwungen Auf
beiden Seiten ſeien Tote und Verwundete zu ver
zeichnet. Mehr als 400 Perſonen ſeiten feſtgenommen worden.
Uber die Entſtehung der Auſſtandsbewegung wird berichtet:
Jntrencherade gewann eine Anzahl von Anhängern dadurch,
daß er den Ausbruch des Vulkans Kanglaon vorausſagte.
Durch ein Gericht erſter Inſtanz wurde er für geiſtes
krank erklärt. Der Gerichtshof zweiter Inſtanz beſtätigte
auch dieſes Urteil, aber die Feſtnahme JIntrencherades ver
zögerte ſich, weil er gegen dieſen Spruch Reviſion einlegte.
Jntrencherade hat ſich nun den Behörden ergeben
Kein Straferlaß ſür verurteilte bayeriſche Räterepublikaner.

München. J Haushaltsausſchuß des Bayeriſchen Land
tages wurde bei Beratung des Juſtizetats ein kommuniſtiſcher
Antrag, der die Regierung erſuchte, den noch aus der Rätezeit
in Strafverbüßung befindlichen Strafgefangenen ab 1. Juli
dieſes Jahres Straferlaß zu erteilen, gegen die Stimmen der
Linken abgelehnt. Vor der Abſtimmung hatte Juſtizminiſter
Gürtner zu dem Antrag ausgeführt. Wegen Beteiligung an der
Errichtung der Räterepublik in Bayern wurden rund 2200 Per
ſonen verürteilt. Davon befinden ſich zurzeit noch 16 in Straf
haft. Alle übrigen Strafen ſind entweder abgelauſen oder durch
Gewährung von Bewährungsfriſt erledigt. Bei den 16 aus
der Rätezeit noch in Haſt befindlichen Perſonen handelt es ſich

um neun an dem Geiſelmord Beteiligte, drei an dem Mord im
Geſellenhaus in München Beteiligte, einen Gefangenen, der
das Attentat im Landtag verübte und drei wegen ſchwerer
Plünderungen, Geiſelverhaftung uſw. Verurteiltes Die meiſten
Strafen belieſen ſich zwiſchen 12 und 15 Jahren Zuchthaus.

Es handelt ſich nicht um politiſche Vergehen, ſondern um ge
meine Verbrechen weshalb eine Begnadigung nicht in
Frage kommen könne.

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1900 Kilogramm, ſonſt per 100 Kilo

gramm in Reichsmark.
20.Weiz., märk. 291-295 291-295 Weiztlſ Br. 15.9 15,5

ommerſch. Rogkl. f. Brl. 18.2 18,0ogg., märk. 269-275 269-275 Raps S
pommerſch. S Leinſaatweſtpreuß S Vikt Erbſen 425812-58Braugerſte 230-262 230-262 ELSpeiſeerb. 27-30 27-30

alt t Futtererbſen 22-23 22-23afer, märk. 237-243 237-243 Peluſchken 20-22 20-22
pommerſch. Ackerbohnen 20-22 20-22weſtpreuß. 7 Wicken 22 22 0 5Weizenmehl Lupin. blaue 145-15,5 145-155
p. 100 kg fr Lupin., gelbe 16.0-17.5 16 0-17,5un br net Seradella 18,0-24,0 18-24
Sack (feinſt Rapéefuchen 15,5-16,0 15,5-16,0Mrk ü. Not 37.0-39 037,0-39.0 Leinkuchen 196-199 196-19,9

Roggenmehl! Trockenſchol 13,4-13,6 13,5-13,7
p. 100 kg fr SohyaSchrot 19 8-20.3 19,8-20.3
Berlin br Torfm.30/70inkl. Sadh36,0-37.5 36.0-37,5 Kartoffelflck. S

Licht und Leben
Luc. 11, 9. Bittet, ſo wird euch gegeben.

Diesmal iſt der Sonntag Rogate. Rogate heißt:
Betet! Mit dem Gebet wiſſen heute unendlich viele
Menſchen nichts anzufangen, ſolche, die nicht mehr beten,
aber auch ſolche, die beten. Soll ich es an einem ganz mo
dernen Beiſpiel deutlich machen, was Gebet iſt? Wir
treten in einen Fabrikſaal. Drin iſt es dunkel und ſtill.
Da drehe ich am Schalter: Licht ſtrahlt auf und die Ma
ſchinen fangen an zu arbeiten. Wie geſchieht das Eine
mächtige, unſichtbare Kraft, die Elektrizität, iſt dageweſen
und hat nur gewartet, daß der Anſchluß hergeſtellt würde,
um ſofort einzuſtrömen und Licht und Leben hineinzu

bringen. Siehe, das iſt das Gebet: eine ewige Kraft iſt
da. Sie wartet an den Wänden jedes Lebens, auch vor
deinem Herzen, willig, Licht und Kraft hineinzutragen.
Stell den Kontakt her, öffne den Zugang. Das heißt beten:
den Anſchluß herſtellen mit Gott, daß er hereinſtrömen
kann in unſer Leben, um dann in uns zu wirken, Licht und
Leben zu ſchaffen. Oder ohne Bild: Gott ſuchen, ihn in
ſich aufnehmen, das iſt Gebet. So hat Jeſus in Gethſe
mane gebetet; nicht, daß ſein Wunſch um jeden Preis er
füllt werde, ſondern, daß Gottes Wille in ihn einſtröme,
ihm Licht gebe über das, was nötig war, und Kraft, das
dann zu vollenden. Daß er ſo betete, gab ihm zu ſehen,
wo andere nicht ſahen, zu können, was andere nicht konn
ten: Gottes Licht und Kraft in ihm. P. H. P.

Fliederblüte.
Die Botanik ſpricht nüchtern und gelehrt von Saw-

buens und Syringa, die Volksſprache aber ſagt einfach:
Flie der und das Volk weiß immer das Richtige zu
treffen. Flieder! Man meint, es könnte gar kein ſchöneres,
kein poetiſcheres Wort geben zur Bezeichnung dieſer lieb
lich duftenden Dolden, dieſer rot und weiß und vlauviolett
uns entgegenleuchtenden Blütenſträuße, die uns die ganze
Uberfülle des Frühlings ins Haus bringen. Holder und
Jelängerjelieber, wie man dieſe Blüten hier und da wohl
auch nennt, klingt auch ſehr hübſch, auch ſehr zart und
lyriſch, aber Flieder das iſt doch noch um einen Grad
lenzlicher und dichteriſcher. Meint man wenigſtens! Aber
warum Worte klauben, wo doch ſeine Zeit gekommen iſt,
wo wir mitten drin ſind in dem frühlinghaften Blüten
glück, wo aus Hecken und Gebüſchen, aus Parken und
ſtädtiſchen Vorgärten die in voller Schönheit aufgegan
genen, in geradezu unglaublichen Farbenſchattierungen
erſtrahlenden Blüten ihren Duft verſtreuen. Wer iſt nicht
entzückt, wer fühlt nicht einen Hauch des Frühlings durch
ſeine Bruſt ziehen, wenn er zwiſchen dunkelgrünem Ge

büſch die bunten Fliederarten ſieht!n ſi Lange dauert dieſe
Herrlichkeit leider nicht, wie ja immer gerade das Schöne
auf Erden am ſchnellſten vergeht. Acht Tage, zehn Tage,
vierzehn Tage dann iſt es vorbei mit der Fliederblüte
Es kommen andere Blüten, aber den Flieder können ſie
nicht vergeſſen machen. Aber noch brauchen wir ihm nicht
wehmütig nachzuklagen, noch ſind ſeine Tage, noch können
wir ſie nützen und mit einem Arm voll ſchimmernder
Fliederzweige unſer Haus ſchmücken. Denen, welche
zwiſchen den hohen Mauern großer Städte wohnen, iſt der
Flieder ja oft das einzige Zeichen, daß draußen Frühling
ſt in der Welt!

Es iſt ja ſo wenig“, ſagen ſie.

Lokales und Provinzielles.
II Das Wetter der Woche Nach den kalten Tagen der

Vorwoche trat ſchon am Sonntag eine merkliche Beſſerung
ein. Wenn auch zunächſt die Niederſchläge im größten
Teile Deutſchlands noch anhielten, ſo ſtiegen doch wenig
ſens die Temperaturen nicht unerheblich. An den nächſten
Tagen blieb das Wetter noch ziemlich veränderlich.
Jmmerhin ſetzte ſich die Aufheiterung allmählich weiter
durch. Nachts gingen die Temperaturen ſehr ſtark her
unter in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag
würden ſogar im Flachland verſchiedentlich Nachtfröſte ge
meldet. Jn den Mittagsſtunden drang jedoch die Sonne
kräftig durch. Die kalten Luftſtrömungen aus Nordweſten
brachten es mit ſich, daß die Tagesdurchſchnittstempera
turen im allgemeinen kaum die Normalwerte erreichten.
Da die Lufſtdruckverteilung über Europa noch außerordent-
lich unregelmäßig iſt, müſſen wir in den nächſten Tagen
noch mit wechſelnder Bewölkung, im Süden auch mit
Niederſchlägen rechnen. Sobald das augenblicklich über
Nordoſteuropa lagernde Hochdruckgebiet ſüdweſtwärts vor

dringt, können wir eine Stabiliſierung der
Wekterlage und ſtärkere Erwärmung er
warten

Esp. Eine Kirchenkollekte für Sonntag Rogate, den
22, Mat, iſt dem Provinzialverband des Deutſch- Evangeliſchen

Frauenbundes bewilligt worden. Die Arbeit dieſes Bundes,
die in die tiefſte ſittliche und religiöſe Volksnot hineinführt
und nach Hebung und Geſundung aller Volksſchichten ſtrebt,
iſt ohne Mithilfe der Frauen nicht zu leiſten, die außerhalbdes Bundes ihre ſener Wege gehen. Der Deutſch
Evangeliſche Frauenbund erbittet dadurch Anerkennung ſeiner
bisherigen Leiſtungen, daß man durch Unterſtützungen die
Weiterarbeit im vollen Amfange ermöglicht. Die Vorſitzende
iſt Gräfin Bernſtorff aus Wernigerode.

Esp. Friedhofspflege im Frühling. Den ganzen
Sinn des Wortes „Gottesgarten“ erfaßt man erſt jetzt in
der herrlichen Blütenzeit, Es gibt wahre Schmuckkäſtchen
von ſtillen Friedhöfen, wo nachts in den Büſchen die
Nachtigall ſingt und am Tage ungezählte Bienen das Lied
des Lebens von Blume zu Blume, von Hügel zu Hügel
tragen. Der „Muttertag hat reichlich Gelegenheit gegeben,
dankbar genoſſener Wohllaten zu gedenken. Nun prangen
duftige Sträuße auf den Gräbern. Efeu ſchlingt ſich an
den Kreuzen empor. Die Roſen wollen die erſten Knoſpen
anſetzen. Wohlgepflegt ſind die Wege, ſauber und freund-
lich. Amſo mehr ſtechen die Gräber ab, für die keine
Hand mehr ſorgt. Jſt auch der letzte Angehörige geſtorben
oder wohnt er in weiter Ferne? Stille gütige Nächſtenliebe.

Esp. „Andere, die vorübergehen, freun ſich auch“.
Ueberall blüht und duftet es. Kein Gärkchen, daß jetzt nicht
ſeinen Schmuck zeigt, keine Wieſe, die nicht mit Blumen
überſät iſt; kein Gebüſch, aus dem nicht die Blüten leuchten.
Wie herrlich iſt der Frühling! Anüberſehbare Pilgerkarawanen
ſtrömen hinaus in die Natur, erfreuen ſich an Blüte und
Blatt und begnügen ſich mit dieſer Freude Sehr groß aber
iſt auch die Menge derer, die die Sträucher plündern müſſen.

Gewiß wenig, aber wenn
es jeder ſo macht, wird es viel Jn Großſtädten bleibt es
da nicht bei Wagenladungen, ſondern es werden Waggons
daraus Wenn man einmal etwas mitnehmen will, ſo ſei
man beſcheiden und werfe es dann nicht achtſam in den
Staub Jmmer aber denke man an den ſchönen Spruch,
den man beſonders auch Kindern einprägen ſollte „Wanderer
laß die Blumen ſtehn, und den Strauch, andere die vor
übergehn, freun ſich auch

Wann wird die Kirchenfahne geflaggt? Ge
meinden, die die Kirchenfahne beſchaffen, dürften ſie beſtimmt
verwenden zu Weihnachten, Oſtern, Himmelfahrt, Pfingſten,
am Erntedank- und Reformationsfeſt. Karfreitag, Bußtag
und Totenſonntag wird die Beflaggung unterbleiben müſſen.
An vaterländiſchen und örtlichen Feſttagen kann die Einzel
gemeinde nach eigenem Ermeſſen Flaggenſchmuck anlegen.
Beſondere Verfügungen in einzelnen Fällen behalten ſich die
Kirchenleitungen vor.

Annaburg. Nach der ziemlich hohen Niederlage
am Sonntag in Wolfen hat Vorwärts kommenden Sonn
tag Gelegenheit wieder an die alte Form zu erinnern. Der
Bezirksmeiſter „Holzweißig“, der die ſpielſtarken Pieſteritzer
mit 7:0 abfertigte, ſtellt ſich im Punkſpiel.
weißig mit voller Mannſchaft antreten, wird ihnen der Sieg
nicht zu nehmen ſein, zumal „Vorwärts“ Erſatzgeſchwächt
eintreten muß. Der ſpannende Kampf beginnt 3 Uhr.

Naundorf, 19. Mai. Geſtern vormittag 29 Ahr
brannte die Scheune des Herrn Landwirts Otto Trebligar
hierſelbſt ab. Die Feuerwehren von Naundorf und Bethau
waren an der Brandſtelle erſchienen, und traten in Tätigkeit,
während die Ploſſiger Feuerwehr ſofort wieder abrücken
konnte, da die Scheune in kurzer Zeit niedergebrannt und
Nachbargebäude nicht gefährdet waren

Dommitzſch. Von den drei hieſigen Pfarrſtellen ſind
zwei vakant, die zweite ſeit Anfang dieſes? Jahres, die dritte
ſeit Anfang 1916. Nunmehr hat der Oberkirchenrat die
Wiederbeſetzung der zweiten Stelle angeordnet. Sechs Be
werber haben ſich auf die Veröffentlichung der Vakanz
dieſer Stelle gemeldet.

Herzberg. Ein ſchweres Gewitter, verbunden mit
ſehr ſtarken Niederſchlägen, ging Dienstag nachmittag hier
und in der Umgegend nieder. Jn Bicking ſchlug der Blitz
in den Stall des Landwirts Müller ein und kötete einen
Bullen, in Kaxdorf traf ein kalter Schlag das Gehöft des
Landwirts Fritzſche, der weiter keinen Schaden anrichtete.

Hillmersdorf, 18. Mai. Von einer großen Portion
Frechheit zeugt folgender Vorfall, der ſich am Montag hier
zutrug. Am Nachmittag näherte ſich gegen 4 Uhr ein
Kriegsinvalide der Lehmann ſchen Schäferei. Es war niemand
im Hauſe. Als der Jnvalde, ein Einarmiger, den Haus
ſchlüſſel in ſeinem Verſteck ſah, ſchloß er das Haus auf und
ſchlich ſich ein. Drinnen durchſuchte er alles und fand
23 Mark, nahm auch, nachdem er einige Alkoholika getrunken

Sollte Holz

hatte ein Paar Hoſenträger an ſich. Jnzwiſchen hatte man
aber den Vorgang von draußen beobachtet und holte den
Eindringling heraus und verbläute ihn nach allen Regeln
der Kunſt. Dann aber rief man die Schliebener Polizei
herbei, daß ſie ſich des Mannes annehme, denn den Leuten
war an dem Mann einiges aufgefallen. Er mußte ſich aus
ziehen und da ſtellte es ſich denn heraus, daß der Jnvalide“
gar nicht ſo invalid war, vielmehr war ihm der Arm auf
den Rücken gebunden Die Empörung der Leute war nur
zu begreiflich Der Einbrecher würde abtransportiert.
Hoffentlich erhält er ſeine wohlverdiente Strafe

Grünewalde, 17. Mai Mit dem achtloſen Weg
ſchütten von verbrauchter Karbidmaſſe aus den Fahrrad-
laternen ſollte man in den Gehöften vorſichtiger ſein! Hier
fiel wieder ein ſtattlicher Zuchthahn dieſer Unachtſamkeit zum
Opfer, nachdem zuvor bereits 28 Hühner der Nachbarſchaſt
daran zugrunde gegangen ſind. Jm Magen aller unter
ſuchten Tiere fand ſich Karbidſchlamm vor. Wahrſcheinlich
hatte ſich noch ſolche Maſſe im Abfall befunden, die noch
nicht völlig entgaſt war.

Mühlberg, 16. Ein recht bedauerlicher Unglücksfall
mit tödlichem Ausgang ereignete ſich geſtern abend bei einer
Karuſſelbeluſtigung in Mühlberg. Der Tiſchlerlehrling
Hagemann von Mühlberg nahm an der Beluſtigung teil,
lehnte ſich während der Fahrt im Uebermut weit nach vorn
über und rutſchte dabei vom Sitz. Er konnte ſich aber noch
eine kurze Zeit feſthalten, ſtürzte aber trotzdem noch ſo un
glücklich, daß der Tod bald danach eintrat

Lauchhammer, 18. Mai. Heute vormittag 5.30 Ahr
wurde auf der Bahnſtrecke Ruhland Lauchhammer bei dem
ſchrankenloſen Uebergang der Chauſſee Ruhland- Senften
berg ein Laſtauto überfahren und zertrümmert. Dabei
wurden der Gemüſehändler Hiller und ſeine Frau, ſowie
ein Richard Schumann, ſämtlich aus Großenhain ſtammend,
getötet. Ein in der Nähe weilender Rottenführer und die
Bewohner des benachbarten Hauſes ſagen aus, daß die Ge
töteten offenbar das Läuten und die Annäherung des Zuges
überhört haben. Der einzige Ueberlebende, der ſchwerverletzte
Chauffeur, hat, wie die Eiſenbahndirektion mitteilt, dieſelbe
Ausſage gemacht. Nach der Ausſage des Zeugen iſt das
Auto gegen 272 Ahr morgens in Großenhain abgefahren.
Jnfolge der großen Kühle hatten die Jnſaſſen Decken und
Tücher umgelegt, ſo daß ſie möglicherweiſe deshalb die
Signale des Zuges überhört haben. Wie die Reichsbahn
direkton mitteilt, iſt die Ueberſicht an der Ueberfahrtsſtelle
guüt, auch herrſchte klares Wetter

Hohenprießnitz, 16. Mai. Einen gewaltigen Schaden
erlitt in der vergangenen Nacht der Landwirt Loth von
hier. Jhm gingen in wenigen Stunden von ſeinen ſieben
Kühen fünf Stück ein. Man iſt der Meinung, daß die
Urſache auf das Füttern mit Gras zurückzuführen iſt, das

aus den überſchwemmt geweſenen Wieſen ſtammte und da
bei vielleicht Giftſtoffe angenommen hatte.

Holzweißig, 16. Mai. Kürzlich ereignete ſich im
Laufe des Vormittags Anterrichts in der katholiſchen Schule
ein Anfall, der trotz ſeines iragikommiſchen Beigeſchmacks
beinahe ein Menſchenleben gefordert hätte. Der morſche
Fußbodenbelag gab plötzlich dem ſtattlichen Gewichte des
unterrichtenden Lehrers nach, und unter donnerähnlichem
Krachen ſtürzte dieſer in einen gähnenden Hohlraum von ca.
1 Meter Tiefe. Die Kinder waren ziemlich verwundert,
als plötzlich ihr Lehrer vor ihren Augen entſchwand.

Halle. Wegen Kurpfuſcherei ſtand die vierzigjährige
Frau Johanna Fiſcher vor dem Schöffengericht. Die Frau,
deren Eltern und Großeltern ſchon dasſelbe Gewerbe be
trieben hatte ſtellte ihre Diagnoſe aus klarem gewöhnlichen
Leitungswaſſer, das die Kunden aus ihrer Wohnung mit
bringen mußten. Dann verkaufte ſie ihnen Wundertropfen,
Wundertee und zum Einreiben Eidechſen- und Regenwurmöl.
Sie nahm dafür 3 bis 18 Mark. Das Gericht erkannte
nur bis auf 300 Mk. Geldſtrafe Obwohl der Schwindel
außerordentlich plump iſt, beſaß die Angeklagte einen großen
Kundenkreis

Hirchliche Nachrichten.
Annaburg. Sonntag vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Vorm. 10 Uhr: Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Pfarrhaus.

Purzien. Sonntag vorm. 8 Uhr Predigtgottesdienſt.
Löben. Sonntag vorm. 9 Uhr: Leſegottesdienſt.

Amklicher Teil.
Bekanntmachung.

Der Voranſchlag der Gemeinde Annaburg für das
Rechnungsjahr 1927 liegt vom 23. d. Mts. ab 14 Tage
lang zur Einſicht öffentlich aus

Annaburg, den 19. Mai 1927.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Die Viehſeuchenentſchädigungsbeitragshebeliſte liegt vom

23. d. Mts. 14 Tage lang in der Gemeindekaſſe öffentlich
aus. Anträge auf Berichtigung des Verzeichniſſes ſind
ſpäteſtens binnen 10 Tagen nach Ablauf der Auslegungs
friſt bei uns anzubringen

Annaburg, den 20. Mai 1927.
Der Gemeinde- Vorſtand.



Vom 20. Mai bis 7. um
Verreist.

„J -„JZS

Sprechstunden während dieser Zeit täglich
Vorm. 8--12 Uhr (außer Sonntags)

durch Vertreter.

Dr. Bucke, Zahnarztre 255.

Fahrräder
Opel, Brennabor, Continental

Nähmaſchinen
S Marke Naumann KöhlerWentriugen öprechapparate, Platten

Marke Diabolo u. Miele allergrößte Auswahl
Anzahlung 20.900 Mk., Abzahlung monatlich 10.00 M.

Sämtliche vorkommenden Reparaturen
werden vom Fachmann ausgeführt

Fritz Rödler, Annaburg, Markt 20
Fernruf 253

Land wirtſchaftliche
Maſchinen und Geräte,
als: eiſ. Eggen, Schwung und Harren-

Pflüge, einzelne Räder,
Kultivatoren, Reinigungs-Maſchinen,
Grasmähemaſchinen, Dreſchmaſchinen,
Sämaſchinen, Motore, Transmiſſionen.

Erſatzteile und Reparaturen aller Fabrikate.

Wilhelm Grahl.
Beſte l. hilligſte Bezugsguelle in nellen Gänſefedern

wie von der Gans gerupft m. allen Daunen, Pfd. 2,50 M.,
dieſelben doppelt gewaſchen und gereinigt 8,00 M, ſehr
zarte 3,50 M. Prima kl. weißer Rupf Be ibpaun 5,00,
ſehr zarte 6,00 M., Edel Daune 6,50 M., Flockendaune 9,00 M. ſehr zarte 10,00 M., Feriſſene eret mit
Daunen 3,40 beſſere 425 M., weiße 5,00 M., prima
Hanſghdleis bangen 6,00 M beſſere 7,00 M. ſehr zarte

00 M., Ia. 9,00 M. Für reelle, ſtaubfreie Ware leiſte
Garantie und nehme, was nicht gefällt, auf meine Koſten

wieder zurück. Verſand gegen Nachnahme
Kudolf Gielisch, Neutrebbin Oderbruch).

GoldeneHochzeitzkarten

in ſchöner Auswahl zu haben bei

Herm. Steinbeiß, J

e

Sahn2Atrlier
Annaburg, Torgauer
ſtraße 27, im Hauſe Kon

ditorei Schüttauf.
Sprechſtunden für Zahn
kranke: Jeden Montag

v. 91 und 2—6 Uhr.
P. Pape, Dentiſt

Wittenberg.
e
Wähle für dein Heim:

Tapete
nur von

P. Bornmann,
Annaburg, Mühlenſtr. 34.

Neue
Matjes-Heringe,
neue ſaure Gurken,

fr. Kieler Bücklinge
empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Holpſchäler

ſucht

Wilh. Kunze
Gutes Heu

zu verkaufen
Torgauerſtr. 44.

Zahmer Rehboch

zu verkaufen
Gärtnerſtraße 1.

eecheeece5]
Chrenerklärung.
Die beleidigenden Worte

die ich gegen Frau Amna
e Kolonie Naun-
dorf,
nehme ich hiermit zurück.

Frau Anna Seidel,
Darre.

Garnituren

S GARDINEN e
besonders preiswertes Pfingst- Angebot in nur

a erstklassigen Qualitäten es
Stores

Stores aus Etamine mit

ausgeſprochen habe

Künstlergardinen
engl. Tüll, gute starkfädige 43
Qualität

Künstlergerdinen
engl. Tüll, prima ebesonders preiswert

Macdrasgarnituren
hellgrundig, farbecht, neue
Farbstellungen.
Garcdinen-, 8pann

Gardinen-Stoffe
ca. 100135 cm breit

Meter von M.
Spann-Stoffe

ca. 125 cm breit, zur Selbst-
anfertigung Meter von M.

Gardinen-Voile
ca. 115 cm breit, farbig ge-
mustert Meter von M.

o

5

200

00

imit. Filetfuß

Stores aus bestem engl. Tünl,

modernste Ausmusterung, 7
mit Fransen oder Quasten

Stores aus Gittertull, mit Hand-

filetdurchzug 50aparte Neuheit 13
und Vitragen- Stoffe

Gardinen-Mull
für Schlafzimmerdekorationen

Meter von M.
Madras-Stoffe

9

ca. 130 cm breit, hellgrundig 425farbecht Meter Von M.
Vitragen-Stoffe ca. 84 em

breit, weiß und creme, mit 0Gold prima Qualität Atr.

Linoleum-Teppich
Größe 1505200 cm

Laàäuferstoffe

Gardinen-Nessel
schöne farbige Streifen, Mtr.

l

Von v i .70

0

Gardinen-Spitze 0
kräftige Zwirnware Mtr.

Bettdecken, zweibettig, engl.
Tüll, in den neuesten Sführungen

Bitte um Besichtigung meiner Venster-Auslagen
und des Lagers ohne Kaufzwang

Sari W
850

ſind vorätig in der

Es ladet freundlichſt ein

Landwehr Verein
und Kyffhäuſer- Jugend

am Sonntag, den 22. d.
Mts. früh 9.12 Abfahrt
nach Wittenberg. Anzug
beliebig, Mütze

S Verein.

nckeuſang
uehen e en

e r are Maschesh.
qute nd
Letetgiſtes, Je diese Qual u erhal-

en ndem Sie nur mit

r

Sovntog, den 22. Mai

Schießen.

Königin
Luiſe-Bund.

Dienstag, den 24. Mai
abends 8 Uhr
Suſammenkunft

im „Waldſchlößchen“.

Putrzien.
Sonntag, den 22. Mai

9Ringreiten
mit anſchließendem

Ball. S
Anfang 2 Uhr.

Es ladet freundlichſt ein
Der Vorſtand.

Spielkarten

r Herren-
Burschen-

empfiehlt

Carl Petzgzold.

oh

nennenAnzüge
III

in allen Größen und Preislagen

nun

empfiehlt H. Steinbeiß.

Viel Schönes
bringt die Frühjahrs-Saiſon!

Unſere Läger ſind mit allen Neuheiten ſortiert.

Sommer-Damen- Mäntel
in neuefter Modeſchöpfung und elegant. Verarbeitung

in großer Auswahl
Pullower, fertige Kleider, Bluſen

Röcke und Schürzen
Kleiclerstoffe in Eolienne, Waſchſeide

Popeline, Voile, Muſſeline und Drucks
Anzüge für Herren, Burſchen u. Knaben
Gummi-Mäntel, Herren Sommer -Paletots,

Arbeitshoſen und Jacken, Oberhemden
Einſatzhemden, Kragen, Kravatten

Jnletts, Bezüge, Bettücher, Leinen, Hand
tücher, Barchent, Steppdecken, Diwandecken,

Tiſchdecken, Gardinen, Damenſtrümpfe
Woll und Kurzwaren

Durch erſtklaſſige See e e und eigene
Fabrikation finden Sie bei mir nur Qualitäts-

ware zu billigſten Preiſen.
Außerdem gewähre 5 Rabatt in bar.

B. Peschke, Abert 1b

Poli ciſe In und Tuedeſgene

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Kreis Hanöbund
Ortsgruppe Annaburg.

Die auf heute Sonnabend anberaumte
Verſammlung findet infolge Behinderung des Re

ferenten erſt am Mittwoch, den 25. Mai, abends
8 Ahr ſtatt. Der Vorstand

Gaſthaus zur Herberge.
Sonnabendl, den 21. Mai

Jahresſehmaus.
Für ff. Speiſen u. Getränke iſt beſtens geſorgt.

T Unterhaltungsmuſik.
der Wirt

Hugo Linowitzkä-

„Bürgergartem-
Sonntag, den 22. Mai, von abends 7 Uhr ab

Tanzkränzchen
J Freundlichſt ladet ein Karl Müller.

Sonntag, den 22. Mai
4 P. F. L. Holßweißig I. Borwärts

(Bezirksmeiſter 1926.)
Redaktion Dre und Verlag von Herm, Steinbeiß, Annaburg

ſoſſhof i Flman

e Sonntag
ff. Kaffee und Torte.
Unterhaltungsmuſtk.

Freundlichſt ladet ein
Wilh. Freidank.

Col. Naundorf.
Sonntag, den 22. Mai

Tanzmuſil.
Es ladet freundlichſt ein

Fr. Nilius.
Wbeitsbücher

ſind zu haben bei

e
ſtets große Auswahl in

Pianos
zu Original

Fabrikpreisen.
Neue Marken-Pianos

von RM. 875. an
Monatsraten 40. RM.

Gebrauchte
Instrumente

am Lager
Reparaturen und

Stimmungen durch
erfahrene PFachleute.

Kataloge Kostenlos

Musikhaus Horn
Wittenberg (ßez. Halle)

Collegienetrasse 29

Viele Anerkennungen!

Mancheſter- Hoſen
Pilot- Hoſen

CordHoſen
Sommer-Hoſen
blaue Cöperjacken
weiße Drelljacken
graue Drelljacken
Sommer Joppen

Windjacken
für Herren und Burſchen

zu billigſten Preiſen
empfiehlt

Seh, Schimmeyer

O 177Brief Ordner
Schnellhefter

in Quart u. Folio-Format,
empfehlt H. Steinbeiß.Herm. Steinbeiß.

Für die innige Teilnahme bei der
Beerdigung unseres lieben Entschlafenen
sagen wir auf diesem Wege herzlichsten
Dank. Besonderen Dank seinen lieben

GSollegen vom Postamt Annaburg. e
Die Hinterbliebenen

Familie Rößler.

Anfang 3 Ahr. e



Beilage zu Nr. 61 der Annaburger Zeitung. Sonnabend, 21. Mai
re

1927.

Die Schmach der fremden Beſahung.
Dr. Streſemann und die Rheinlandräumung

Anknüpfend an die vom Mancheſter Guardian“ in
einem Artikel über den Beſuch Doumergues in
London gemachte Feſtſtellung, daß Deutſchland weiter
die Schmach einer fremden Beſatzung erleidet, für die es,
von Locarno ganz abgeſehen, jetzt ſchwer iſt, auch nur
eine juriſtiſche Entſchuldigung zu finden ſchreibt die dem
deutſchen Außenminiſter naheſtehende DiplomatiſchPoli
tiſche Korreſpondenz:

„Dieſe Feſtſtellung führt zugleich die mehrfach auf
etauchte Kombination ad absurdum, wonach das Ver

hallen des Reichsaußenminiſters durch irgendwelche
innenpolitiſchen Schwierigkeiten ſeiner Stellung bedingt
werde. Jn bezug auf das Rheinland hat Dr. Streſemann
nur verlangt, was Sache des ganzen deutſchen
Volkes iſt, es iſt alſo ganz unmöglich daß in dieſer
Frage irgendeine parteimäßige Differenz beſtehen könnte
die auf die Handlungen eines deutſchen Staatsmannes
irgendwelchen Einfluß auszuüben vermöchte. Die Be
ſprechungen zwiſchen Briand und Chamberlain werden
ſoweit ſie ſich überhaupt dieſer Frage zuwenden, ſomit
zweifellos der Tatſache Rechnung zu tragen haben, daß
in den Fragen des Rheinlandes das deutſche Volk in
ſeiner Geſamtheit und nicht etwa dieſe oder jene Partei
konſtellation in den Eröffnungen zu Worte gekommen iſt,

die in der jüngſten Zeit von Berlin gemacht worden ſind.

Zur Beſatzungsfrage nahm auch eine Vertreterver-
ſammlung bayeriſcher Städte und Märkte Stellung Jn
einer Entſchließung werden die zuſtändigen Stellen auf
gefordert, immer wieder alle Kräfte auf das große Ziel
der endlichen Befreiung des beſetzten Gebietes
zu vereinigen. Gleichzeitig aber wird vetont, den Ruf
nach Befreiung nicht ſo auszulegen, als ob die Freiheit um
irgendeinen Preis gekauft oder gar Bedingungen befür
wortet werden ſollen, die mit dem deutſchen Rechte und
der deutſchen Ehre unvereinbar ſind. e

Nah and Fern
O Vereiteltes Zugattentat. Auf der Kleinbahnſtrecke

Hollenſtedt Buchhols legte ein 16jähriger Knecht eine
2,40 Meter lange und 40 Kilogramm ſchwere Kiefern
ſchwelle über das Gleis. Das Hindernis wurde von dem

Lokomotivführer eines Zuges im letzten Augenblick be
merkt. Der Täter iſt ermittelt und hat ein Geſtändnis
abgelegt.

O Zwei Kinder verbrannt. Jn dem von etwa zwanzig
Familien bewohnten Leutehaus des zum Beſitztum des
Grafen von Saurma-Jeltſch gehörenden Dominiums
Meckern brach Feuer aus. Jm Obergeſchoß des Hauſes
befanden ſich vier Kinder, von denen zwei, ein Knabe
und ein Mädchen, verbrannten, da es der Feuerwehr
wegen des Rauches und der verſchloſſenen Türen nicht
möglich war, die Kinder rechtzeitig zu bergen. Der
Brand iſt wahrſcheinlich durch die Unvorſichtigkeit der
Kinder entſtanden.

O Drei Tote bei einem Autounglück. Das Auto des
Kaufmanns Hiller aus Großenhain fuhr auf der Chauſſee
Ruhland- Senftenberg in den Zug der Kleinbahn Lauch-

hammer Ruhland. Das Auto wurde völlig zertrümmert.
Herr und Frau Hiller ſowie ein Mitfahrer waren ſofort
tot. Der Chauffeur mußte mit lebens gefährlichen Ver
letzungen in das Krankenhaus gebracht werden.

O Beim Karuſſellfahren tödlich geſtürzt. Beim Karuſſell
fahren in Mühlberg (Elbe) ſtürzte infolge eines
Schwindelanfalls ein 17jähriger Lehrling ſo unglücklich
ab, daß er mit einem Wirbelbruch tot liegenblieb.

O Schwerer Grubenunfall. Auf der Zeche Karoline vei
Langendreer wurde ein Bergmann von einem nieder
gehenden Stein begraben. Als ein Kamerad ihn befreien
wollke, löſte ſich ein noch größerer Stein und drückte den
Retter an die Wand. Bei den Befreiungsarbeiten würde
ein dritter Bergmann von nachſtürzenden Geſteinsmaſſen
getroffen. Alle drei wurden ſchwer verletzt und mußten
dem Krankenhaus zugeführt werden.

Die Toten ſchweigen nicht
Roman von Lola Stein

Elena aber fühlte jetzt ſofort, daß ſie eine Entdeckung
on großer Wichtigkeit gemacht hatte. Sie drückte auf den
Knopf. Er ſprang zurück ein Spalt im Holz öffnete ſich
nach beiden Seiten, das Holz ſchob ſich geräuſchlos zurück,
ein nicht ſehr tiefes, aber breites Geheimfach in dieſem

gearbeiteten Schreibtiſch lag vor Elenas
gen.
Sie grif fhinein. Zog ein in helles Leder gebundenes

Buch hervor ſchlug es auf. Es war das Tagebuch Erik
Ranks. Ein wenig enttäuſcht legte ſie es zur Seite. Griffnach einigen Briefen, die unter dem Bus lagen, überflog

e. Sie ſtammten von Sonja Jvanowna und trugen die
eberſchrnft: „Geliebterl“

Nun hielt ſie den Beweis in ihren Händen, daß Sonja
Jvanowna log. Daß nicht einmal ihren üren zu
Kauen war. Vielleicht werden dieſe Briefe den Vater von
e gefährlichen Schritt zurückhalten, vielleicht ging
dieſer Kelch nun doch an Elena vorüber Aber ihrem Ziel
Herbert Rupertos Unſchuld zu entdecken, brachten ſie ſie
auch nicht näher

Es waren kurze Zeilen. Sie enthielten leidenſchaftliche
Liebesbeteuerungen, Schwüre, Erinnerungen an gemein
ſam verlebte ſelige Stunden, Ankündigungen des nächſten
Wiederſehens.

n dem einen Brief ſtand. „Wie froh bin ich, Gelebter, daß du mir den Schlüſſel zum Hinteraufgang dei
nes Hauſes gegeben haſt. Abends wenn das Perſonal
unten im Dienerſchaftszimmer des Souterrains ſitzt, iſt
es ganz ungefährlich für mich, durch dieſen Aufgang dich
z beſuchen Schon zweimal iſt es mir geglückt. Und wie
ſelig waren wir beide Male, bei dieſem abſolut ungeſtör
ten Alleinſein. Nun will ich noch viele, viele Male auf

Amſterdam Auf dem Stadiongelände fand die feierliche
Grundſteinlegung für die MarathonPforte, dem wichtigſten
Teil der Bauten des neuen olympiſchen Stadions, ſtatt. Der
Prinzgemahl der Niederlande ſprach als Schirmherr der olym
piſchen Spiele des Jahres 1928 ſeine beſten Glückwünſche für
deren Gelingen und für die Entwicklung des internationalen
Amateurſports aus.

Der lehte Hoffmann von Fallersleben.
Wenn man den Namen Hoffmann von Fallersleben

nennt, denkt man immer an den Dichter des Deutſchland-
liedes, den Sprachforſcher und Lyriker Auguſt Heinrich
Hoffmann, der ſich von Fallersleben“ nannte, weil er
aus der Stadt Fallersleben ſtammte. Durch den be
rühmten Vater wird der Sohn, der jetzt verſtorbene Maler
Prof. Franz Hoffmann Fallersleben (ſo nannte er ſich),

Proſ. Franz Hoffmann-Fallersleben

etwas in den Hintergrund gedrängt. Aber er war tm
merhin ein Mann, der Anerkennung verdient hat. Er
wurde als einziger Sohn ſeiner Eltern 1855 in Weimar
geboren, beſuchte die Düſſeldorfer Akademie und ließ ſich
nach mehreren Studienreiſen in Berlin nieder. Unter
ſeinen Bildern wurden beſonders bekannt: „Vor einem
Waldkirchhof“, „Nach der Sturmflut“, „Altdeutſcher Opfer
hain“, „Das Kreuz von Dreizehnlinden

e eeeeeeEeèòèdieſem Wege zu dir kommen.

Elena legte den Brief aus der Hand. Was war das
für ein Schlüſſel? Sie wußte nur, daß das Perſonal die
ſen Aufgang gebrauchte und Schlüſſel dazu beſaß. Eine
nür von der Dienerſchaft und von Lieferanten benutzte
Eingangstür zur Villa am Seitenflügel des Gebäudes
e die hinteren Parterreräume. Das Treppenhaus
ort ging abwärts ins Souterrain, wo Küche und Speiſe

kammern lagen, und wo ſich auch das gemeinſchaftliche
Eß und Wohnzimmer für das Perſonal befand. Hinauf
mündeten die Treppen direkt in die hinteren Räume des
Hauſes, die Schlafſtuben der Angeſtellten, die Fremden
zimmer, und hier oben ſtießen ſie an die Bodenräume.
Aber benutzt wurden dieſe Treppen niemals. Auch das
Perſonal ſtieg nur die eine Treppe, die vom Erdgeſchoß
ins Souterrain führte, hinab, weil dies der eingige Zu
gang zu den Kellerräumlichkeiten war. Für die oberen
Etagen wurde nur das große Treppenhaus, das man von
der Halle aus erreichte, von allen Hausbewohnern ge
braucht.

Auf dieſe Weiſe alſo hatten heimliche Zuſammen
künfte zwiſchen Erik und der Gräfin ſtattgefunden. Jn
ihrem eigenen Heim war Elena ſchamlos betrogen worden.

Nein, dieſe Frau durfte das Haus ihres Vaters nie
mals als Herrin betreten. Das wenigſtens glaubte Eleng
mit dem Fund der Briefe erreicht zu haben. Andere Auf
ſchlüſſe in der ſo viel wichtigeren Mordaffäre gaben ihr
Sonja Jvanownas Zeilen nicht. Und waren dieſe we
nigen kurzen Billets der Leidenſchaft wirklich ſo wichtig
für dieſe Frau, daß ſie, nur um ſie zurückzuerlangen, dieſe
Heirat eingehen wollte Elena konnte es nicht glauben

Sie griff nun wieder zu Eriks Tagebuch. Schlug die
letzte Seite auf, ſah, daß er mitten im Satz abgebrochen
hatte. Seine leßten Worte in einem begonnenen Satze

O Zwei Perſonen vom Blitz erſchlagen. Uber Hängau
entlud ſich ein heftiges Gewitter, das durch Blitzſchlag
zwei Menſchenleben forderte Auf einem mit zwei Pferden
beſpannten Wagen befand ſich die Familie des Poſthalters
und Landwirts Jung aus Roßdorf auf dem Heimweg, als
durch einen Blitzſtrahl die 50 Jahre alte Frau des Poſt
halters und ihr 28jähriger Sohn getötet wurden. Die
16jährige Tochter, die neben ihrer Mutter ſaß, blieb ver
fchont. Kurz vorher war der Vater vom Wagen abge
ſtiegen, wodurch auch er unverletzt blieb.

O Tödlicher Unfall beim Feldartillerieſchießkurſus. Auf
dem Schweizer Truppenübungsplatz Kloten-Bülach explo
dierte bei einem Feldartillerieſchießkurſus ein 7, Zenti
meter-Geſchoß etwa 12 Meter vor dem Rohr. Der be
dienende Unteroffizier wurde tödlich verletzt und einem
anderen Soldaten wurden durch Sprengſtücke an der Achſel
die Kleider weggeriſſen.

O Kampf zwiſchen Räubern und Polizei. Bei Aus
hebung eines Räuberneſtes im Kulmer Walde kam es zu
einem ſchweren Kampfe zwiſchen Poliziſten und den Räu
bern. Der Polizei gelang es, ſechs langgeſuchte Raub
mörder feſtzunehmen. Die Verhafteten ſollen ſofort durch
ein Standgericht abgeurteilt werden.

O Beim Golfſpiel vom Blitz getroffen. Der Meiſter
golfſpielerin Leitch iſt ein eigenartiges Unglück zuge
ſtoßen. Sie wurde beim Spiel auf den Golflinks bei
Newcaſtle vom Blitz getroffen und liegt jetzt mit
einem gelähmten Arm im Hoſpital.

p ch XÜÄC.
600jähriges Stadtjubiläum Frieſacks.

Die Stadt Frieſack in der Mark Brandenburg
kann auf ein 600jähriges Beſtehen zurückblicken. Jeder
der Theodor Fontanes klaſſiſche „Wanderungen durch
die Mark Brandenburg“ geleſen, jeder, der Ernſt von
Wildenbruchs „Quitzows“ geſehen hat, weiß von dent
ſtillen Zauber dieſer märkiſchen Kleinſtadt. Dicht bei
Frieſack liegt das gleichnamige Gut, deſſen Schloß der
ſpätere Kurfürſt Friedrich I. von Brandenburg nach der
Flucht des aufſtändiſchen Ritters Dietrich von Quitzow

eroberte. Mit dem Namen Quitzow iſt dieſe Burg
Frieſack, die heute eine Ruine iſt, unlöslich verbunden
Von hier aus führte Dietrich von Quitzow auf eigene
Fauſt Krieg mit den benachbarten Fürſten, von hier aus
drangſalierten er und ſein Bruder Hans Bürger und
Bauern, bis ſie mit Waffengewalt bezwungen wurden.
Unſer Bild zeigt das Berliner Tor in Frieſack, das
zur Jubiläumsfeier errichtet wurde, mit Blick in die
Hauptſtraße

er

enthielten den Namen der Frau, deren Liebesbriefe ſoeben
in Elenas Händen gelegen hatten.

„Sonja Jvanowna“ So brach das Tagebuch ab.
Das Papier auf dieſer Seite war zerknittert, es zeigte
den Abdruck von heißen Finger tzen, deren S ſich
erhalten hatten. War hier ein Kampf um De
entbrannt? Es ſchien ſo.

Jn ihrer entſetzlichen Aufregung vermochte Eleng zu
erſt nicht zu leſen. Rote und grüne Lichter tanzten vor
ihren Augen, ein furchtbares Schwindelgefühl hatte ſie
überfallen, ſo daß ſie ſich kaum aufrecht halten konnte.

„Ruhe, Ruhe,“ ſagte ſie ſich. „Willenskraft. Jch muß
der Reihe nach leſen, ich muß ruhig ſein, muß, muß.

Sie blätterte n dem Buch. Fand einige Seiten vor der
letzten das Datum des achtzehnten Juni, des Kobestages
Erik Ranks. An ſeinem letzten Tage alſo hatte er noch
Aufgzeichnungen gemacht.

Dieſe Zeilen hier waren am Nachmittag des achtzehn
ten Juni geſchrieben, nachdem ſie von Erik zu Sonja Jva
nowna gegangen war. Die Seiten enthielten die genaue
Aufzeichnung ihrer Unterredung mit Erik. Er ſchloß mit
den Worten

„Jetzt iſt mir wieder leicht. Jch glaube, zwiſchen Eleng
und mir ſteht nun nichts mehr. Sie hat wohl verziehen.
Und nur eins quält mich noch: wie ich loskommen ſoll
von Sonja, deren Leidenſchaft, einſt hohe Seligkeit fur
mich, mir jetzt nur noch Laſt und Qual bedeutet. Die
Ausſprache mit ihr wird ſehr ſchwer werden. Und ich be
reue jetzt tief, ihr den Schlüſſel zu dem heimlichen Auf
gung gegeben zu haben, durch den ſie mich jederzeit über
fallen kann, durch den ich nie ganz ſicher vor ihr ſein
werde. Gutwillig gibt ſie mir dieſen Schlüſſel nicht wieder
heraus Soweit kenne ich ſie.

(Fortſehnng folg



O Der Veſuvausbruch diesmal ungefährlich. Der Direk
tor des Obſervatoriums in Neapel erklärt, daß der Aus
bruch des Veſuvs, der ſchon ſo oft ſchlimme Folgen gehabt
hat, dieſes Mal nicht ſo bedeutend wäre und die umliegen-
den Dörfer nicht gefährdet wären.

O Rieſenwaldbrände in Sibirien. In der Provinz
Chilok in Sibirien ſind, wie aus Moskau berichtet
wird, rieſige Waldbrände ausgebrochen, die durch den
ſtarken Wind noch größere Ausdehnung erfahren. Die
dortigen Behörden haben den Ausnahmezuſtand erklärt.
Die geſamte Bevölkerung der Provinz iſt zur Bekämpfung
der Flammen aufgeboten worden.

O Die Reſte von Nungeſſers Flugzeug gefunden Ein
von Rotterdam kommendes amerikaniſches Schiff fand
200 Meilen öſtlich von Boſton die Flügel eines Flug
zeuges. Man nimmt als ſicher an, daß es ſich um die
Dragflächen des „Weißen Vogels“, der Maſchine der ver
mißten franzöſiſchen Atlantikflieger Nungeſſer und Colt,
handelt.
Bunte Tageschronik

Wittenberg. Hier kenterte das Beiboot des Dampfers
„Loreley“, das mit vier Mann beſetzt war, beim Anlegen an
den Dampfer. Zwei der Jnſaſſen konnten von der Mannſchaft
des Dampfers gerettet werden, während einer ſchwimmend das
Ufer erreichte. Der vierte Schiffer verſank, ehe eine Rettung
möglich war.

Frankfurt a. M. Als erſte deutſche Hochſchule hat die
Frankfurter Univerſität einen Lehrauftrag für Kon
junkturforſchung an den Leiter der Frankfürter Stätte
für Konjunkturforſchung, Dr. Eugen Altſchul, erteilt.

Friedenshütte. Wie aus zuverläſſiger Quelle gemeldet
wird, ſind bei dem Hochofenunglück in Friedenshütte
nur Leichtverletzte und keine Toten zu verzeichnen. Die Urſache
des Hochofenunglücks iſt darauf zurückzuführen, daß auf bisher
un aufgeklärte Weiſe Waſſer in den Hochofen gedrungen iſt, wo
durch die Exploſion herbeigeführt wurde.

London Bernhard Shaw wird im Dezember als Gaſt
Rabindranath Tagores nach Jndien reiſen. Die Zuſam
er zwiſchen den beiden Schriftſtellern iſt ſeit langem ver
einbart.

Prag. Das ſtatiſtiſche Amt von Karlsbad teilt mit,
daß vom 1. Januar bis 14. Mai d. J. 9078 gemeldete
Gäſte Karlsbad beſucht haben.

Rom. Der italieniſche Automobilklub gibt bekannt, daß
die Simplonſtraße für den Automobilverkehr freigegeben iſt.

Newyork. Infolge des Erdrutſches bei Nipigon am Oberen
See entgleiſte der Canadian-Pazifik-Zug. Drei Eiſenbahn
beamte wurden getötet, vier Eiſenbahner und 17 Fahrgäſte
verletzt. Der Poſtwagen wurde vernichtet.

Vermiſchte Nachrichten.

Entſchließung des Weltbundes für Freundſchaftsarbeit
der Kirchen

Halle. Auf der Tagung des Weltbundes für Freund
ſchaftsarbeit der Kirchen wurde eine Entſchließung gefaßt, in
der nach einem Hinweis auf die Schwierigkeiten, die ſich einer
Hlarſtellung der Pflichten des einzelnen Chriſten und der
Kirchen in der Friedensfrage entgegenſtellen, die ver
heißungsvolle Annäherung der Anſchauungen begrüßt wird,
die ſich auf der gegenwärtigen Tagung des Weltbundes als Er
gebnis neunjährigen Ringens bundesgenöſſiſcher Kreiſe um
Dieſe Fragen zeigt. Wie die Chriſten Gewiſſen der
Menſchheit ſein ſollen, ſo ſollen, ſo endet die Entſchließung
Dann der Erde ihren Völkern den Weg zum Frieden

eiſen.
Kindesleiche in einem Poſtpaket.

Das Southdownſchaf
Downſchafe (gleich Dünenſchafe) nennt man die

engliſchen Bergſchafe, und das verbreitetſte unter ihnen,
das Southdownſchaf, welches an den ſüdlichen Abhängen
der die Grafſchaft Suſſex durchziehenden Kalkhügelketten
ſeit dem 18. Jahrhundert gezüchtet worden iſt, hat von
Hort aus eine große Verbreitung durch ganz England gefun
den und war die erſte Raſſe dieſer Gruppe, die auf dem
Feſtland und in Deutſchland Eingang ſand. Wie alle
Downs“ gehört es zu den kurzwolligen Schafen und iſt

von Anfang an glei

Entſprechend der Fleiſchwollbewegung haben die
Southdowns, die auch als Kreuzungsunterlage viel ver
wendet werden, in den letzten Jahrzehnten auch in
Deutſchland wieder an Bedeutung zugenommen. Es iſt
aber bei der Zucht auf ihre Empfindlichkeit, wie ſchon be
merkt, zu achten und auch in Betracht zu ziehen, daß ſie
wie alle engliſchen Raſſen einer ſehr guten kräftigen Er
nährung von klein auf bedürfen, wenn ſie ihre wirtſchaft
lichen Vorzüge entfalten ſollen.

Der gelbe Galt.
ber den gelben Galt und ſeine Bekämpfung ſpricht

ſich der Direktor der Bayeriſchen Veterinärpoltzeikichen
Anſtalt in Overſchleißheim, Dr. W. Ernſt, ausführlich in
einem von der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft ver
breiteten Flugblatt aus Wir entnehmen ihm ſolgendes:

Als „gelben oder kalten Galt“ bezeichnet man eine
meiſt ſchleichend verlaufende Euterentzündung, die au

unluſt ufw. Räch De Brufn erkranken friſchmelke Kühe
häufiger an der akuten Form, bei altmelken Kühen ändert
ſich häufig nur die Milch nach Ausſehen, Gehalt und
Menge. Zuſammenfaſſend ift darüber zu ſagen:

Der „gelbe oder kalte Galt? iſt eine ſchleichende, zum
Verſiegen des befallenen Viertels führende Infektions
krankheit. Die Erreger, Streptokokken, finden durch den
Strichkanal Eingang und werden durch das Melken und
durch infizierte Streu von kranken Strichen auf geſunde
überkragen.

Der Befall der Beſtände iſt, ſoweit ſie überhaupt be
fallen ſind, verſchieden; bald treten nur einzelne Fälle
auf, bald iſt die Ausbreitung im Beſtande ſeuchenähn
lich. Der mit dem Leiden verbundene hohe Ausfall, be
ſonders an Milchleiſtung, zwingt zur Bekämpfung.

Man erkennt den infektiöſen Galt in vorgeſchrittenen
Stadien leicht an den erheblichen Veränderungen der
Milch, die bläulichrötlich, blutrot, bräunlich, gelblich,
ſchleimig, ſuppig und ſahneähnlich werden kann, und an
dem erheblichen Milchnachlaß des erkrankten Viertels. Das
Sekret erkrankter Drüſen ſcheidet Rahm ab, der ebenfalls
nach Menge und Ausſehen verändert erſcheint, und hat
ſtets geringere oder größere Mengen eines grützigen vder
eiterähnlichen oder blutigen Bodenſatzes.

An ſolchen Bodenſätzen der Milch einzelner Viertel
kann man leicht und ſehr frühzeitig den Beginn des
Leidens beobachten. Man ſtellt die Milch, die unmittelbar
aus den einzelnen Vierteln in große Reagiergläſer oder
in beſondere Sedimentierröhrchen mit weiter Offnung und
eng ausgezogenem Bodenende gemolken wurde, ſechs bis
acht Stunden in Geſtellen auf, die einen guten Vergleich
ermöglichen. Eine genaue Bezeichnung nach den Strichen
iſt unerläßlich. Andere Prüfungsarten, wie die Zentri
fugierprobe nach Trommsdorf Und die Katalaſenprobe,
find ebenfalls zur Früherkennung brauchbar.

Vierwöchentliche Leiſtungsprüfungen (Probemelken)
unterſtützen die Maßnahmen. Jede Milchminderung ein
zelner Viertel macht dieſe verdächtig. Jnnerhalb der vier
Wochen werden durch die Sedimentier- oder andere
Proben die einzelnen Viertelmilchproben auf ihren Zu
ſtand geprüft.

Jede Anderung des Euters, der Milch nach Ausſehen,
Menge, Geſchmack, jeder Bodenſatz bei der Sedimentier-
oder Zentrifügenprobe, der nicht ſichtlich aus Kuhkot be
ſteht, begründen den Verdacht auf gelben oder kalten Galt.

Die im Beginn der Erkrankung ſtehenden Euter
müſfen einer Behandlung zugeführt werden. Bei ſchwerer
und länger erkrankten Vierteln erſcheint eine Behandlung
ausſichtslos; ſie werden möglichſt bald trockengeſtellt, d. h.
immer weniger und nach etwa ſieben Tagen gar nicht
mehr gemolken. Damit wird die Gefahr einer Weiterver
breitung der Seuche vermindert. Aus dem gleichen
Grunde darf das Sekret verdächtiger oder als krank er
kannter Viertel nicht in die Streu gemolken werden; die

Milch der als krank erkannten Viertel ſoll in einem be
ſonderen Topf geſammelt und unſchädlich gemacht werden.

Die erkrankten Tiere werden zuſammengeſtellt und
nach den geſunden gemolken. Soweit die bei den friſch
erkrankten Tieren eingeleitete Behandlung ein Ausmelken
auch der kranken Striche erfordert, werden dieſe Tiere
zuletzt gemolken.

Reinliche Streu, reinliche Haltung der Tiere, rein
liches Melken bilden neben der obengenannten Gefahren
minderung die Grundlagen der Bekämpfung.

e annnenneeeeSwinininnniinuminnunnnünuininnrniunrntennrraunrnrrnrnnnnnnneeSterkrade-Buſchhauſen. Ein hieſiger Handwerksmeiſter
erhielt durch die Poſt ein in braunes Packpapier eingehülltes
Paket zugeſtellt Beim Offnen kam zunächſt ein Zettel zum
Vorſchein, auf dem ſtand, daß ſich in dem Paket eine Kindes
leiche beſinde, und gebeten wurde, die Leiche zu be
graben. Die Anſchrift des Handwerksmeiſters habe die
Aufgeberin des Pakets aus einer Anzeige des Handwerks-
meiſters in einer Hamborner Zeitung erſahren. Tatſächlich
hatte dieſer eine Anzeige für den Ankauf neuer Ladeneinrich
kungen erlaſſen. Jm Beiſein der Polizei wurde die Leiche
eines neugeborenen Kindes aus dem Paket enthüllt das auf
dem Poſtamt 1 Duisburg-Ruhrort aufgegeben worden war
r a tttenngen nach der Kindesmutter ſind bis jetzt ohne
Erfolg.

mählich in der Mehrzahl der Fälle zum Verſiegen der be
fallenen Viertel führt. Der gelbe oder kalte Gaſt iſt eine
IJnfektionskrankheit Und wird durch kettenförmig anein-
andergereihte kugelförmige Mikroben, die Streptokokken,
verurſacht. Gelangen dieſe durch den Zivenkanal in die
Milchziſterne und beſiedeln dieſe, ſo kann die Jnſektion
des Euterviertels in zwei bis vierundzwanzig Stunden
dis in die Endbläschen hinein weiterſchreiten. Bald

auffallende Allgemeinerſcheinungen wie Fieber, Freß
ſchwillt das Viertel vorübergehend an und fühlt ſich
arm an bald bleibt die Schwellung aus. Es kann (10)alen en v n e e v Silllhhhnnſſhhihhilſnſnſnittttitſlllhhnnnnſgnnttſtttttthgzlnnnnnrngntttnnnnnnnnnttnnnnttngnntunninnnngn

2 en b r d Jſondere Entzündungserſcheinungen am Euter und ohne Girokaſſe der Gemeindeſparkaſſe Annaburg

Ein nütgliches Gehen
von hohem movaliſchen Wert iſt ein
Sparkkaſſenbuch Es bereitet Jeeuden
and ergieht u Spanſamßeit. Denßen
Sie bei Jeder Gelegenheit davan!

II I

zugeht. Jch hatte ihr den Schlüſſel für die ſpäten Abend- gern verließ und dann die erregte Ausſprache zwiſchen
ſtunden eingehändigt. Was gäbe ich darum, wenn ich ihn den beiden Männern

Die Toten ſchweigen nicht
Roman von Lola Stein

Elena ließ das Buch in den Schoß ſinken. So hatte
Erik ihr alſo an jenem Tage dennoch nicht gelogen, wie
ſie bisher feſt geglaubt. Er liebte Sonja Jvanowna nicht
mehr. Er wünſchte ein Ende der Beziehungen. Wirnnn
aber traf ſie ihn dann noch am ſelben Abend mit dieſer
Frau im Kuß?

Sie griff von neuem mit zitternden Händen nach dem
Buch. Las die erſten Worte eines euen Abſchnittes, las
noch einmal, konnte nicht glauben, daß ſie richtig geleſen,
ſtarrte mit brennenden Augen auf dieſe erſten Worte

„Soeben geht Herbert von mir
Erik Rank hatte dieſe Zeilen am achtzehnten Juni ge

ſchrieben, nachdem Herbert Ruperto ihn verlaſſen hatte.
So konnte Herbert Ruperto alſo nicht der Mörder ſein.
Denn er beſaß nicht die Möglichkeit, ungeſehen von der
Dienerſchaft, das Haus des Freundes noch einmal heim
lich zu betreten.

„Gott,“ ſtammelte Elena, „großer Gott, ich danke dir
Du haſt mir geholfen!“

Dann begann ſie zu leſen.
„Soeben geht Herbert von mir. Jch bin ungeheuer er

regt. Wie oft ſchon will ich verſuchen, inich durch die Nie
derſchrift des heute Erlebten zu beruhigen und zu ſam
meln.

Was ich heute ſchon, nach meiner Ausſprache mit
Elena befürchtet hatte, geſchah Sonjg Jvanowna kam un
angemeldet, heimlich zu mir. Von keinem geſehen. Gang
plötzlich ſtand ſie vor mir. War ſogleich, nachdem ihre
Gäſte ſie verlaſſen hatten, heimlich zu mir geeilt. War
durch den Hinteraufgang zu mir gekommen, was um dieſe
Stunde gefährlich iſt, da das Perſonal doch noch ab und

jetzt wieder beſäßel!

Sie warf mir mangelnde Liebe vor, machte mir eine
i Szene. Und wieder war ich feige in ihrer Nähe,
ieß ſie wohl fühlen, daß es keine wahre Liebe ſei, die ich

für ſie empfinde, doch fand ich nicht die Kraft, allem ein
Ende zumachen. Klein und erbärmlich bin ich Jch
ſchäme mich. Und erliege in ihrer Nähe doch immer wie
der dem ſüßen Sinnenzauber dieſer gefährlichen Frau.

Ich ſagte ihr wieder einmal, daß Eleng meine Braut
ſei, aber ſte nimmt dieſes Verlobnis nicht ernſt. Sie er
klärte mir, daß ſie nicht das Spiel müßiger Stunden für
einen Mann ſei, wenn ſie mehr ſein wolle. Und ehe ich
Zeit fand, ihr zu geſtehen, daß ſie mir dennoch nicht mehr
geweſen iſt, als ein ſüßes Spiel, und daß meine wahre
Liebe Elena gehört, flog ſie auf mich zu, umklammerte
mich, küßte mich.

Noch immer bin ich in ihrer körperlichen Nähe, bei
ihren Küſſen wehrlos. Auch nur mit brutgler Gewalt
hätte ich mich ihrer erwehren können und dae wollte
ich nicht.

Da hörte ich einen leiſen Aufſchrei aus Freuenmund.
Jch kam zur Beſinnung, ich ließ Sonjg los Meine er
ſchreckten Augen fielen auf Elenag und Herbert, die un
gehört von uns eingetreten waren

Wieder ließ Eleng das Buch in den Schoß ſinken und
ſtarrte minutenlang vor ſich hin. Großer Gott, wie deut
lich ſtand jener Moment vor ihren Augen. Wie oft hatte
ſie an ihn gedacht. Jhre Pulſe klopften, ihr Atem flog
„Weiterleſen“, dachte ſte, „nur weiter.

Aber die nächſten Zeilen enthielten die Schilderung
jener Szene, die ſie kannte, ſie überflog ſie nur Sonja
Jvanownas Abſchied von Erik, den ſie verſtimmt und

Aber jetzt, jetzt kam für ſie Neues. Die Unterredung
der beiden Freunde, nachdem ſie gegangen und die für
Herbert Ruperto zum Verhängnis ſeines Lebens gewor
den war.

Elena las mit hochklopfendem Herzen: e
Als Elena gegangen war, ſagte ich zu Herbert:
„Höre, du haſt mich in Gegenwart meiner Braut auf

das ſchwerſte beſchuldigt. Von jedem anderen Menſchen
würde ich die übliche Rechenſchaft für ſolche Beleidigungen
verlangen. Du warſt bis heute mein beſter Freund. Nimm
deine Worte zurück und wir wollen in Frieden aus
andergehen. Tuſt du es aber nicht, ſo müſſen die Wo
entſcheiden

Herbert ſagte „Erik, deine Worte zeigen mir, daß u
Knmer, zu jeder Stunde und auch jetzt, nur an dich dent
Wenn du meinſt, daß ich dich reizen wollte, um eine For-
derung von dir zu erzwingen, oder wenn du glaubſt, daß
ich meine Worte nicht bedacht habe, ſo irrſt du. Beides iſt
falſch. Mir liegt nichts mehr am Leben, für meine Perſon
iſt mir alles gleichgültig geworden, da ich weiß, daß ich
niemals glücklich ſein kann. Aber meinſt du, Eleng könnte
einem von uns angehören, wenn der andere von ſeiner
Hand gefallen wäre Siehſt du denn nicht das ihr
wahres und ewiges Unglück wäre, ja, daß ſie u eder
froh ſein könnte in ihrem ſenſiblen Empfinden, wenn ſie
mit dem Bewußtſein leben müßte, ſie wäre die Urſache
eines Duells, des Todes eines von uns Zweien, geworden

Und dann Erik, glaube mir, ich bin nicht dein
Feind. Wäre ich es, ich hätte anders zu dir geſprochen, ich
hätte dich herausgefordert und dann niedergeknallt, oder
hätte mich von dir erſchießen laſſen. Gleichviel. Aber ich
hätte ein Ende gemacht.

GFortſesung folgt.
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